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Inhalt: Geſetz, betreffend Vermehrung der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten und Anderungen der 
Landtagswahlbezirke und Wahlorte, S. 313. — Geſetz, betreffend Abänderung der Vorſchriften 
über das Verfahren bei den Wahlen zum Haufe der Abgeordneten, ©. 318. 


(Nr. 10730.) Geſetz, betreffend Vermehrung der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten und 
Anderungen der Landtagswahlbezirke und Wahlorte. Vom 28. Juni 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
81. 
Die Zahl der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten (Artikel 69 Satz 1 
der Verfaſſungsurkunde) beträgt fortan vierhundertdreiundvierzig. 


82. 
N Die Anderungen der Wahlbezirke, der Wahlorte und der Zahl der in jedem 
Bezirke zu wählenden Abgeordneten, welche aus Anlaß dieſer Vermehrung der 
Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten ($ 1) eintreten, werden nach Inhalt des 
anliegenden Verzeichniſſes A hierdurch feſtgeſtellt. 8 


3. = 
In den Wahlbezirken, die in dem anliegenden Verzeichniſſe B aufgeführt 


find, werden die Wahlorte nach Inhalt dieſes Verzeichniſſes hierdurch anderweiti 
beftimmt. 9 9 Juhe j wife ) 
SA. 


Die Garniſon von Mainz wird in Anſehung der Wahlen zum Haufe der 
Abgeordneten von dem dritten Wahlbezirke des Regierungsbezirkes Coblenz (Anlage 
zu dem Geſetze vom 27. Juni 1860, Geſetz-Samml. S. 357, unter VII) abgetrennt 
und dem neunten Wahlbezirke des Regierungsbezirkes Wiesbaden (Anlage B zu 
§1 Abſ. 2 der Kreisordnung für die Provinz Heſſen⸗Naſſau vom 7. Juni 1885, 
Geſetz-Samml. S. 193, unter II 9) zugewieſen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 11. Juli 1906. 
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$ 5. 
Dieſes Geſetz findet zuerſt bei der erſten, nach feinem Inkrafttreten ſtatt⸗ 
findenden Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Kiel, den 28. Juni 1906. 


(I. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Poſadowsky. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. 
v. Bethmann Hollweg. Breitenbach. 


Verzeichnis A. 


1 2 | 3 4 6 
Wahlbezirke a * 
Wahlorte zu wählenden 
Bezeichnung | Beſtandteile Abgeordneten 


Berlin Nr. 1 Tiergartenviertel, untere Friedrichs-] Berlin 
a vorſtadt, Schöneberger Vorſtadt, 
Te e Vorſtadt (weſtlicher 

eil 


Nr. 2 Alt⸗Kölln, Friedrichswerder, Doro- 
theenſtadt, Friedrichsſtadt, obere 
Friedrichsvorſtadt, Tempelhofer 
Vorſtadt (mittlerer Teil) 

Nr. 3 Neu⸗Kölln, Luiſenſtadt diesſeits des 

. Kanals (nördlicher Teil), Luifen- 
ſtadt jenſeits des Kanals (nörd— 
licher Teil) 

Nr. 4 Tempelhofer Vorſtadt (öſtlicher Teil), 
Luiſenſtadt diesſeits des Kanals 
(ſüdlicher Teil) 

Nr. 5 Luiſenſtadt jenſeits des Kanals (ſüd⸗ 
licher Teil) 


me u 


1 2 2 
8 Wahlbezirke. Pr ara 
r. ahlorte u wählenden 
Beſtandteile Wen ren 


Abertragg 


6.] Berlin Nr. 6 Stralauer Viertel (ſüdlicher Teil) | Berlin 1 
ee Stralauer Viertel (nördlicher Teil), - 1 
Königs⸗Viertel (nördlicher Teil) 
8. Nr. 8 Berlin, Stralauer Viertel (weſtlicher - 1 
Teil), Königs - Viertel (ſüdlicher 
Teil), Spandauer Viertel löſtlicher 
Teil), Roſenthaler Vorſtadt (ſüd⸗ 
licher Teil) 
9 Nr. 9 Roſenthaler Vorſtadt (nördlicher Teil,, 1 
Geſundbrunnen (öſtlich der Panke) 
10. Nr. 10 Spandauer Viertel (weſtlicher Teil), 1 
Friedrich ⸗Wilhelmſtadt, Oranien ⸗ 
burger Vorſtadt, Teile des Wed⸗ 
ding und der Rofenthaler Vorſtadt 
1.) Nr. 11 Wedding, Geſundbrunnen (mit Aus/ 1 
nahme der dem 9., 10. und 12. 
Wahlbezirke zugewieſenen Teile) 
12. Nr. 12 Moabit, Wedding (Teil weſtlich der 1 
Amrumer und der Torfſtraße) 
12 
13.] Potsdam Nr. 9 Kreis Teltow 5 Cöpenick 2 
Beeskow⸗Storkow 
14. „ Nr. 10 Stadt Charlottenburg Charlottenburg 1 
15. Nr. 11 Stadt Schöneberg Rixdorf 1 
Rixdorf 
4 
16. | Oppeln Nr. 5 Kreis Tarnowitz Beuthen O. S. . 
Beuthen 
17.| Nr. 11 Kreis Kattowitz Kattowitz 1 
Zabrze 
18. Nr. 12 Stadt Beuthen O. S. Königshütte O. S. 1 
Königshütte O. S. 
Kattowitz ER DEREN: 
3 


Wahlbezirke. 


Bezeichnung | Beſtandteile 


Wahlorte 


Anzahl 
der 
zu wählenden 
Abgeordneten 


Kreis Labiau 
Wehlau 
Kreis Pr. Holland 
Mohrungen 
3. Koͤnigsberg Nr Kreis Oſterode 
(letzt Allenſtein Nr. 1) Neidenburg 


Tapiau 
Mohrungen 
Hohenſtein 


19. Arnsberg Nr. 5 | Stadt Dortmund Dortmund 1 
20. . Nr. 8 Kreis Dortmund Dortmund 1 
21. . Nr. 9 Kreis Hörde Hörde 1 
22. . Nr. 10 | Kreis Bochum Bochum 2 
Stadt Bochum 
23. Nr. 11 [Kreis Gelſenkirchen Gelſenkirchen 1 
Stadt Gelſenkirchen 
24. 5 Nr. 12 | Kreis Hattingen Hattingen 1 b 
Stadt Witten . 
Stadt Duisburg Duisburg 1 
Oberhauſen 
26. . Nr. 13 Stadt Eſſen Eſſen 1 
27. . Nr. 14 Kreis Eſſen Eſſen 1 
28. - Nr. 15 Stadt Mülheim a. Ruhr Mülheim a. Ruhr 1 
Kreis Mülheim 
Ruhrort 4 
—— 
zufammen.... 29 
(mehr.. 10) 
Verzeichnis B. 
Bezeichnung Beſtandteile Wahlort 
RL. des des 
i Wahlbezirkes Wahlbezirkes bisheriger neuer 


Wehlau 
Pr. Holland 


Oſterode 


U 


-—. — 


Beftandteile 


Nr. 


18. 


Bezeichnung 


des 


Wahlbezirkes 
—!:. T—L᷑— —[—ͤ 


4. Königsberg Nr. S 
(et Allenſtein Nr. 2) 


3. Königsberg Nr. ....... 


Gumbinnen Nr. 


(jetzt Königsberg Nr. 7) 


ER 


(jegt Allenſtein Nr. 4) 


Marienwerder Nr. ..... 


Potsdam Nr. 4 


„ „ „ „ 
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Kssun Nr. 5. 


Liegnitz Nr. ... 


Liegnitz Nr. h 


S 


e 


Pens 


. Poſen Nr. 9. 


are er 


des 
Wahlbezirkes 


Kreis Allenſtein 


Röſſel 


Kreis Raſtenburg 


Gerdauen 
Friedland 


Kreis Sensburg 


Ortelsburg 


Kreis Flatow 


Dt. Krone 


Kreis Oberbarnim 


Niederbarnim 


Kreis Oſthavelland 


Spandau Stadt 


Kreis Köslin 


Kolberg-Körlin 
Bublitz 


Kreis Neuſtettin 


Belgard 


Kreis Bunzlau 


Löwenberg 


Kreis Rothenburg 


Kreis 


Kreis 


Kreis 


Kreis 


Hoyerswerda 


Samter 
Birnbaum 
Schwerin 


Meſeritz 
Bomſt 


Pleſchen 
Koſchmin 
Krotoſchin 
Jarotſchin 
Adelnau 
Oſtrowo 
Schildberg 
Kempen 
Schubin 
Hohenſalza 
Strelno 


Wahlort 
bisheriger neuer 
Wartenburg Allenſtein 
Schippenbeil Bartenſtein 
Aweiden Sensburg 

Jaſtrow Schneidemühl 
Bernau Lichtenberg 
und 
Eberswalde 
Nauen Spandau 
Körlin Köslin 
Bärwalde Neuſtettin 
Löwenberg Bunzlau 
Muskau Niesky 
Zirke Birnbaum 
Bomſt Bentſchen 
Koſchmin Jarotſchin 
Schildberg Oſtrowo 
Labiſchin Hohenſalza 


S 


Bezeichnung Beſtandteile Wahlort 
des des 0 
Wahlbezirkes Wahlbezirkes bisheriger neuer 


Merſeburg Nr. 2 Kreis Schweinitz Schweinitz Jeſſen 
Wittenberg 


Münſter Nr. 4 Kreis Borken Dorſten Recklinghauſen 
Recklinghauſen Land 
Recklinghauſen Stadt 


Arnsberg Nr. 7 Kreis Lippſtadt Warſtein Brilon 
Arnsberg 
Brilon 


.ODüſſeldorf Nr. 3 Kreis Mettmann Mettmann Vohwinkel 
3. Düſſeldorf Nr. 8 Kreis Mörs Rheinberg Mörs 


Koblenz Nr. 5 Kreis Kochem Polch Mayen 
Mayen 


Koblenz Nr. 6 f Kreis Adenau Altenahr Ahrweiler 
Ahrweiler 


(Nr. 10731.) Geſetz, betreffend Abänderung der Vorſchriften über das Verfahren bei den 
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten. Vom 28. Juni 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


Artikel J. 


Die Verordnung vom 30. Mai 1849 (Gefeß-Samml. S. 205) wird durch 
nachſtehende Vorſchriften abgeändert: 


5 *. 
Der Protokollführer und die Beiſitzer für den Wahlvorſtand bei der Wahl 
der Abgeordneten ($ 30 Abſ. 2 der Verordnung) werden durch den Wahl 
kommiſſarius aus der Mitte der Wahlmänner ernannt. 


45 


„ 


| 82. 

Haben bei der erſten Abſtimmung nur zwei Perſonen oder, wenn von 
einer Wählerabteilung bei der Urwahl zwei Wahlmänner zu wählen ſind, nur 
vier Perſonen, und zwar gleich viel Stimmen erhalten, ſo entſcheidet das Los 
darüber, wer gewählt iſt (§ 21, 23, § 30 Abſ. 3, 4 der Verordnung). 


3. 

In Gemeinden, deren Zivilbevölkerung nach der letzten Volkszählung min⸗ 
deſtens 50 000 beträgt, findet die Abſtimmung bei der Wahl der Wahlmänner 
in einer nach Anfangs- und Endtermin feſtzuſetzenden Abſtimmungsfriſt (Friſt⸗ 
wahl) an Stelle der Abſtimmung in gemeinſchaftlicher Verſammlung der Ur⸗ 
wähler zu beſtimmter Stunde (Terminswahl) ſtatt. Abteilungen, die 500 oder 
mehr Wähler zählen, können in Abſtimmungsgruppen geteilt werden ($$ 19, 21 
der Verordnung). 

Auf den Antrag des Gemeindevorſtandes kann der Miniſter des Innern 
anordnen, daß bei der Wahl der Wahlmänner die Abſtimmung auch in Ge⸗ 
meinden mit 50 000 oder mehr Einwohnern in der Form der Terminswahl oder 
in Gemeinden mit geringerer Einwohnerzahl in der Form der Friſtwahl vor⸗ 
zunehmen iſt. 

4. 

Der Miniſter des Innern kann anordnen, daß in Wahlbezirken, in welchen 
die Zahl der Wahlmänner 500 oder mehr beträgt, die Wahl der Abgeordneten 
in Gruppen der Wahlmänner vorzunehmen iſt, und dabei die Orte innerhalb 
des Wahlbezirkes beſtimmen, an denen örtlich getrennte Gruppen der Wahl- 
männer zu verſammeln ſind. An Stelle dieſer Beſtimmungen kann unter der 
gleichen Vorausſetzung von dem Miniſter auch angeordnet werden, daß in dem 
Wahlbezirke die Abſtimmung bei der Wahl der Abgeordneten in der Form der 
Friſtwahl ſtattfindet (§§ 27, 30 der Verordnung). 

Über die Gültigkeit der Wahlmännerwahlen, welche der Wahlkommiſſarius 
für ungültig erachtet hat, und über die Ausſchließung der Wahlmänner, deren 
Wahl für ungültig erkannt wird ($ 27 Abſ. 1 der Verordnung), entſcheidet, wo 
Gruppen der Wahlmänner gebildet ſind, die Gruppe, zu welcher der Wahlmann 
gehört, deſſen Wahl beanſtandet iſt, wo Friſtwahl ftattfindet, der Wahlvorſtand 
mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit iſt der Wahlmann zur Wahl der 
Abgeordneten zuzulaſſen. 


Artikel I. 
Der Verordnung vom 30. Mai 1849 tritt folgende Vorſchrift hinzu: 
§ 3la. 
Die Urwähler ſind verpflichtet, das Ehrenamt des Wahlvorſtehers, des 


Protokollführers oder eines Beiſitzers im Wahlvorſtande bei der Wahl der Wahl⸗ 
männer, die Wahlmänner ſind verpflichtet, das Ehrenamt des Protokollführers 


— 320 — 
oder eines Beiſitzers im Wahlvorſtande bei der Wahl der Abgeordneten zu 
übernehmen. g 

Zur Ablehnung iſt berechtigt, wer das 65. Lebensjahr überſchritten hat 
oder durch Krankheit, Abweſenheit in dringenden Privatgeſchäften, durch Dienſt⸗ 
geſchäfte eines öffentlichen Amtes oder durch ſonſtige beſondere Verhältniſſe, welche 
nach billigem Ermeſſen eine genügende Entſchuldigung begründen, an der Wahr⸗ 
nehmung der Obliegenheiten = im Abſ. 1 bezeichneten Ehrenämter verhindert iſt. 

Wer die Übernahme dieſer Obliegenheiten ohne zuläſſigen Grund ablehnt 
oder ſich ihrer Wahrnehmung ohne ausreichende Entſchuldigung entzieht, kann 
mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark belegt werden. 

Wird nachträglich eine genügende Entſchuldigung geltend gemacht, ſo kann 
die verhängte Strafe ganz oder teilweiſe zurückgenommen werden. 

Die Feſtſetzung und die Zurücknahme der Strafe ſteht in Landkreiſen dem 
Landrat, in Stadtkreiſen dem Bürgermeiſter zu. Gegen ſeine Verfügung iſt 
binnen zwei Wochen nach der Zuſtellung Beſchwerde an den Regierungspräſidenten 
und gegen deſſen Beſcheid binnen gleicher Friſt Beſchwerde an den Oberpräſidenten 
zuläſſig, welcher endgültig entſcheidet. 


Artikel III. 
Die näheren Beſtimmungen zur Ausführung der vorſtehenden Vorſchriften 
find durch das Reglement ($ 32 der Verordnung) zu treffen. 


* Artikel IV. 

Bis zum Erlaſſe des Wahlgeſetzes (Artikel 72 der Verfaſſungsurkunde) 
treten die Vorſchriften des Artikels 115 der Verfaſſungsurkunde, inſoweit ſie den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes entgegenſtehen, außer Kraft. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1906 in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kiel, den 28. Juni 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Poſadowsky. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. 
v. Bethmann Hollweg. Breitenbach. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz⸗Sammlung find an das Königl. Gef etzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


